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i n um ennte Weiteres Vordr nge W beytet

e i ſch euteRe e 31 Fffiziere und 1315 Mann gefangen genommen 16 Maſchinengewehre und 8 Ge ütze rn er
oßen ägli l Bei Oſtende ſtürzte ein feindliches Flugzeug im Feuer Unſere Fliegerge hwader haben nachts 3r r h W T Großes Dauer t Wo i d e ſagt un 26 Na ſo e te velde unſerer Arehrwelcnee ins Meer Vier weitere wurden kirchen erneut ausgiebig mr Bomben urkrep
t i f u le an Sühne ſabhengen es Toten u franzöſiſcher Handgranatenangriff abgewieſen wor im Luftkampf abgeſchoſſen zwei von dieſen in unſeren O e Kriegsſchauplatz
a e h m es v r den Mag geſchickter Artillerie den Geſtern gab es hier keine Jnfanterietätigkeit Das Linien bei Lorgies nördlich von La Baſſée und ſüd Nichts d itg Kriegsſchandta
n h vorbereitung unſere Linien vorgeſchoben 31 Offi beiderſeitige Artilleriefener erreichte aber zeitweiſe ſehr lich von Chatea u Salins die beiden vie Wer in ügeneinen Auſerenrert

ziere 1315 Mann wurden als Gefangene einge große Heftigkeit weſtlich von Beau ſeits der feindlichen Front am Bourrus n Oberſte Heeresleitungr h bracht 16 Maſchinengewehre und 8 Geſchütze Kleinere Unternehmungen ſo weſtli rfolg weſtlich der Maas und über der Cötes öſtlich von
t ſind außer anderem Material erbentet Schwächereſ mont und ſüdlich von Gondrexon waren erfolg Verdnn

feindliche Vorſtöße blieben ergebnislos reich

h ge geh 44ſt mir hüber

wehr tlicht einet nach i s aus Newyork Das Staatsdepartement veröffene Amſterdam 20 Mal Der D R zuſolse erfährt die Dime m e de Se rechts ans abgeſprochen für den engliſchen Dampfer
ſt der Neote die am 27 März dem Grafen Bernſtorff übermittelt wurde Es wird darin den Deutſchen die el 19 dos aweritaniſch preußiſchon Vertrages von
lhenne i rikaniſchen Häfen zu verlangen Die Note weiſt darauf hin daß Artike eTages h Appam dauernde Gaſtfreundſchaft in amerikan nden werden könne Ein Schiffe Erbeutern der Appam nicht mehr als die gewöhnliche Erleichterung zugeſtan 1799 in dieſem Falle nicht in Betracht komme und daß den Erbeu eder wegen der Notwendigkeit von Reparaturen anlaufen und
Tinte einer kriegführenden Macht dürfe einen neutralen Hafen nur aus Notwehr wegen Mangel an Brenxſto g it den amerikaniſchen Geſetzen über das
mar ied slaufen Die Note fügt hinzu daß das Gericht in Aebereinftimmung mit deend müſſe ſobald dieſe Arſachen nicht mehr beſtehen wieder au der Mannſchaft der Appam da daswer üſſe Das Staatsdepartement weigert ſich auch dem Erſuchen Bernſtorffs um Jnternierungen I Se des Siffes eutſcherden müſſe Da die Militärperſonen unter den Fahrgäſten können nach Anſicht des Staatsdepartemenrs
d u Schiff bei der Beſchlagnahme Widerſtand geleiſtet habe Folge zu geben Auch die i tär p

nicht interniert werden Sie ſind bereits nach England zurückgekehrt
r e

burg rDie Mißerfolge der Jta ener
darfſt de Fündlich italieniſchen Preſſe keinerlei Einzelheiten veröffentlicht werdenLugano 21 Mai Obſchon über die Mißerfolge der Italiener in Tirol natürlich in der italienß a erheblich niederdrückt Die Blätter beklagen

beginnt doch wie dem B gemeldet wird mancherlei durchzuſickern was die bramabaſierende Stimmung der Preye r ärk
r e neuen Stellungen ſeien dafür um ſo ſtärkerdie Preisgabe der JZugna Torta und der übrigen Stellungen als ſehr ſchmerzlich aber als zweifellos nur vorübergehend De riere della Sera beruhigt ſeine Leſer

Der Secolo ſchreibt das Zurückgehen dürfe dem Volk keine Beſorgnis einflößen Das Oberkommando wiſſe was es kue Der vollſter Nuhe entgegenſehen
S damit daß die Deſterreicher nunmehr auf ernſte Schwierigkeiten ſtoßen werden Jtalien könne alſo der weiteren Entwicklung der Dinge in tterliches Vertrauen zu

Alle Blätter tröſten ſich ferner indem ſie die maßlos bewundernden Arteile der franzöſiſchen Preſſe anführen und an Frankreichs unsrſch
Bl dem italieniſchen Heere erinnern

9 b ſckß nicht eingegangen ſind hat die Kommiſſion leider ihre Flugweſen Eines unſerer Geſchützautomobile hat micht zu ſchmälern Doch geht Kus dem Mitgeteilten here l Fenger Profeſſur Tätigkeit nicht beginnen können

auch Truppen und Kriegsmaterial befördert

Köln 21 Mai Die Kölniſche Zeitung beſtätigt
die Mitteilung daß Staatsſekretär Delbrück in
Jena eine Profeſſur annehmen werde in folgender
S Staatsſekretär Delbrück wird ſich nach ſeinem
Rücktritt zunächſt zum Kurgebrauch nach Bad Neuenahr
begeben und alsdann ſeinen Wohnſitz nach Jena ver
legen Er beabſichtigt nachdem er ſich den Winter über
vorbereitet hat an der Univerſität über Staatsrecht
ferner über die Einführung in die ſoziale Geſetzgebung
in großen Zügen und möglicherweiſe auch über die
Kriegswirtſchaft zu leſen

Portugal GFull und Rotes Kreuz
Berlin 21 Mai Zu der Petersburger Nachricht

daß die ruſſiſchen Mitglieder der nach Stock
holm einberufenen Kommiſſion von Vertretern des
Roten Kreuzes ihre Teil nahme an der Tagung
abgelehnt haben weil das deutſche Mitglied ſich ge
weigert hätte das Bedauern über die Verſenkung des
ruſfiſchen Hoſpitalſchiffes Portugal auszuſprechen
wird von zuſtändiger Seite folgendes mitgeteilt Nach
der amtlichen türkiſchen Darſtellung hat der ruſſiſche
Dampfer Portugal bei ſeiner Torpedierung durch ein
türkiſches Unterſeeboot nicht die vorſchrifts
mäßigen Abzeichen des Roten Kreuzes getragen

Die Verſenkung iſt ſomit gerechtfertig geweſen
Das deutſche Rote Kreuz konnte daher ohne zu der amt
lichen Darſtellung in Gegenſatz zu treten dem Ver
langen des ruſſiſchen Roten Kreuzes nicht entſprechen
Es hat aber ſchon vor dem Eintreffen der Kommiſſions
mitglieder in Stockholm dem ruſſiſchen Roten Kreuz ſein
Bedauern über den Verluſtvon Mitgliedern

W T

Ne vierte öſterreichiſche Kriegsanleihe

W T Wien 21 Mai Die Blätter erfahren
daß das Ergebnis der vierten Kriegsanleihe
bereits vier Milliarden und mit Ungarn zu
ſammen nahezu ſechs Milliarden erreicht Sie
heben mit großer Genugtuung hervor daß dieſer glän
zende Sieg des Hinterlandes in einem Augenblick be
kannt wird in dem die tapferen Truppen der Monarchie
in Südtirol glänzende Erfolge gegen die Jtaliener er

r ſruzüſſte Veriſt
W T Paris 21 Mai Der amtliche Kriegs

bericht von geſtern abend meldet u Nördlich von
Soiſſons wurden zwei ſtarke deutſche Erkundungs
abteilungen zerſtreut Jn der Champagne drangen
wir nordweſtlich von Ville ſur Tourbe in die
feindlichen Linien ein und machten die ganze Beſatzung
eines Schützengrabens nieder oder nahmen ſie gefangen
Auf dem linken Ufer der Maas haben die Deutſchen heute
nachmittag einen großangelegten Angriff auf die ganze
Gegend des Toten Mannes unternommen Jm Ab
ſchnitt ö ſt l i ch des Toten Mannes wurde der Feind der
einen Augenblick in unſere erſten Linien eingedrungen
war unter ſchweren Verluſten daraus vertrieben Jm
Abſchnitt weſtlich des Toten Mannes und an ſeinen
Nordhängen gelang es den Deutſchen einige Stücke
unſeres vorgeſchobenen Grabens zu be
ſetzen Feindliche Abteilungen die bis in unſere zweite

des Roten Kreuzes aus Anlaß der Verſenkung über
mitteln laſſen Da die ruſſiſchen Delegierten hierauf

Linie vorgedrungen waren wurden zurückgeſchlagen

ein deutſches Flugzeug in der Gegend von Verdun ab
geſchoſſen

Belgiſcher Bericht Als Vergeltungsmaßregel
für das Abwerfen von Bomben durch feindliche Flieger
auf unſere Lager haben unſere Flieger Bomben auf
deutſche Fliegerſchuppen abgeworfen

Briunds Erklürungen über Verdun
Lugano 21 Mai Der Pariſer Berichterſtatter des

Secolo berichtet ſeinem Blatte daß die von den Ab
geordneten ungeduldig erwarteten Erklärungen
Briands in der geheimen Sitzung des Heeresaus
ſchuſſes allgemeine Enttäuſchung hervor
gerufen hätten Briands Erklärungen über die Anfänge
der Verdunſchlacht ſeien ſo wird der T be
richtet von einer unerwarteten Einfachheit
geweſen Man ſehe daraus daß in der Kammer ſowohl
als im Senat heftige Angriffe gegen die Regierung die
Folge ſein werden

Erdſtürze und Erdbeben in Ftulfen

Lugano 21 Mai Jm Cervotale bei Biella
erfolgte ein ungehenrer Erdſturz Er zerſtörte
nach einer Drahtung des die Eiſenbahn Straßen
Brücken und zahlloſe Gehöfte und blockiert ſechs
Dörfer Jeden Augenblick wird der Abſturz weiterer
15 000 Kubikmeter befürchtet Die Nachrichten die trotz
ſtrengen Vertuſchungsſyſtems der Regierung aus Ri
mini kommen lauten troſtlos Die Stadt in der bei
einem Erdbeben über tauſend Häuſer unbe
wohnbar wurden oder eingeſtürzt ſind iſt ruiniert
und die Bevölkerung muß abtransportiert
werden Ueber Menſchenverluſte darf nichts in die

vor daß die durch die öſterreichiſchen Flotten und
Fliegerangriffe ſchon genugſam heimgeſuchte Adrig
küſte mit ihrer vom Fiſchfang und fommerlicher
Fremdeninduſtrie lebenden Bevölkerung in bitterſter

yet König ohne Boll

Wien 21 Mai Die Wiener Allgemeine Zeitung
meldet laut T über Stockholm aus Petersburg
Der ehemdlige montenegriniſche Miniſterpräſident Ra
dowitſch hat ſich geweigert das ihm angebotene
Portefeuille des Miniſterpräſidenten zu übernehmen und
begründet dies wie die Nowoje Wremja aus Rom er
fährt damit daß es gänzlich überflüſſig ſei ein Kabinett
zu bilden bei einem König ohne Volk und ohne
Armee

Die vefeſtigungsarbeiten guf Alund

Kopenhagen 21 Mai Laut B berichtet die
Stockholmer Zeitung Aftonbladet die Verhältniſſe auf
den Alandinſeln ſeien ganz unleidlich ge
worden Die Bevölkerung wurde gezwungen an den
Befeſtigungen zu arbeiten Täglich wurden tauſend
Pferde zur Beförderung von Kriegsmaterial gefordert
ohne daß dafür ein Entgelt gegeben werde Die Fiſcher
dürfen nur in einem engbegrenzten Gebiet fiſchen und
müſſen mit einem Paſſe verſehen ſein

Wilſon als Friedengredner

W T Amſterdam 21 Mai Einem hieſigen
Blatte zufolge meldet die Times aus Waſhington daß
Wilſon die Einladung angenommen habe im Laufe
der kommenden Woche auf einer Verſammlun g des
Friedensbundes dem auch Taft angehört zuSie hinterließen zahlreiche Tote Oeffentlichkeit dringen um die Kriegsſtimmung im Lande ſprechen



tum genommen da

Der Papſt und der Frieden
Der katholiſche Corriere Jtalia veröffentlicht

einen beachtenswerten Aufſatz des Führers der katholi
hen Fraktion in der italieniſchen Kammer Marcheſe
Filippo Criſpolti über das FriedenswerkBenedikts X V Der Verfaſſer erklärt wie die
Frkf Ztg ſchreibt der Papſt habe in ſeinen Rund

ſchreiben und Briefen die er während des Krieges ver
öffentlicht hat die beiden Grundübel bloßgelegt die ſich
einer baldigen friedlichen Löſung des europäiſchen Kon
fliktes entgegenſtellen nämlich die Verhüllung der Ur
ſachen und der Ziele die bei allen kriegführenden Staaten
zu beobachten ſei Criſpolti nimmt natürlich Jtalien
aus da es allein von allen europäiſchen Großmächten
ſein Kriegsziel genau zum Voraus umſchrieben habe
Er fährt ſodann fort

Die übrigen Nationen haben ihre Gründe zum
Kriege alle in jener Notwendigkeit der Verteidigung
erhüllt an die ſich alle gleichermaßen klammern Was
ber die Kriegsziele betrifft ſo ſah man bald

aß die allgemein gehaltenen Abſichten einerſeits die
Landmacht der Zentralmächte zu zerſtören und anderer
ſeits die Seemacht der Entente zu vernichten ſich beide
als Utopie herausgeſtellt haben Dieſe Abſichten
ſind nun zwar nach und nach in einem immer be
ſcheideneren Tonfalle verkündet worden aber es iſt
nichts Konkreteres und Praktiſcheres an ihre Stelle
getreten Der Papſt hatte daher durchaus recht das
doppelte Geheimnis zu beklagen das die Gründe und
die Ziele verbirgt da es in verhängnisvoller Weiſe
auf eine Verlängerung des allgemeinen Blutbades
hinwirkt das damit den Charakter eines un
vernünftigen und zuſammenhangloſen Ausbruches der
Leidenſchaft erhält
Criſpolti verteidigt ſodann den Papſt gegen den Vor

wurf der Gleichgültigkeit der von den Kriegführenden
gegen jede wirklich neutrale Macht erhoben wird Als
der Papſt erklärte man müſſe zu einem Frieden ge
langen der nicht nur einer der beiden kämpfenden
Gruppen günſtig ſei habe man ihn ſogar verhöhnt
Man habe richt erkannt daß nur ein ſolcher Friede
die Völker vor dem Fieber der Rache bewahren würde
das ſicher zu neuen Kriegen führen müßte Jn allen
kriegführenden Staaten hege man gegen einen hinken
den Frieden ſchwere Bedenken aber es gäbe ge
ſchichtlich überhaupt kaum Friedensſchlüſſe die nicht
hinken Bismarck habe durch den hinkenden Frieden
von Nikolsburg eine der dauerhafteſten Staaten
verbindungen das öſterreichiſch preußiſche Bündnis be
gründet Der Papſt möchte auf jeden Fall vermeiden
daß nach dem Krieg irgendwo die Neigung erwachen
könnte die Welt ein zweitesmal in Blut zu tauchen

Mit tiefem Sinne für die Wirklichkeit begreift er daß
es für alle eine viel wertvollere Belehrung ſein wird
bekennen zu müſſen wie gering die Veränderungen ſind
die man mit Blut erzwingen kann

Das Ende Monagcos
Dieſer Krieg oder beſſer geſagt die auf ihn folgenden

Friedensverhandlungen werden mancher geographiſchen
Eigentümlichkeit auf der europäiſchen Länderkarte und
mancher mit einer ſolchen Eigentümlichkeit verbundenen
monarchiſchen Scheinherrlichkeit ein Ende bereiten Nach
Berichten der ausländiſchen Preſſe hat es den Anſchein
als beſorgten bereits jetzt die Willkürhandlungen der
Alliierten da und dort die Vorarbeiten dazu

Zwiſchen Frankreich und dem kleinen etwas übel
beleumundeten Fürſtentum Monaco beſtand von jeher
eine innige Verbindung Nun aber haben die Franzoſen
verſchiedenen zum Teil ſogar franzöſiſchen Nachrichten
zufolge einen ſo feſten Fuß in dieſem iniatur Fürſten
n man ruhig annehmen darf derr t von Monaco der greiſe Albert III wird ſeine
ieblingsbe chäftigung bekanntlich die Tieffeeforſchung

nach dem Kriege nicht mehr als Fürſt von Monaco
ſondern als Privatmann fortſetzen Denn Frank
reich zeigt deutlich ſein Beſtreben ſeinen Beſitz der Ri
viera durch die Annexion von Monaco zu ergänzen und
zu vervollſtändigen Sämtliche Geſetze die der Kriegs
zuſtand in der Riviera anzuordnen veranlaßte fanden
und finden auch ihre Anwendung im Reiche Alberts III
Gleich zu Anfang des Krieges eröffnete eine Anzahl
franzöſiſcher Geheimpoliziſten ihre Wirkſamkeit in
Monaco und Monte Carlo zur Beobachtung der ſich
dort aufhaltenden Fremden und zur Ueberwachung des
Verhaltens der geſamten Bevölkerung Die Wacht an
der liguriſchen Küſte kann allein von der Armee des
Fürſtentums Monace nicht beſorgt werden denn dieſe
beträgt 125 Mann Die franzöſiſchen Soldaten
jedoch die ſich ſeit Ausbruch des Krieges in Monaco
aufhalten tun ungeniert als befänden ſie ſich zu Hauſe
und auch andere Maßregeln deuten beinahe einwand
frei darauf hin daß es nunmehr mit der Selb
ſtändlichkeit des kleinen Fürſtentums ſein Ende haben
wird vorausgeſetzt daß Frankreich bei den Friedens
verhandlungen dieſe Abſicht wird durchführen können

Kommt es an Frankreich ſo wird es wohl diesmal
s dritte Mal bei ihm bleiben Schon im

17 Jahrhundert ſtand es unter franzöſiſcher Oberhoheit
dann wieder von 1793 1814 Jm Pariſer Vertrag
vom 20 November 1815 wurde ihn ſeine Selbſtändig
keit wieder zurückgegeben das Schutzverhältnis jedoch
auf Sardinien übertragen Das Fürſtentum eine ab
ſolute Erbmonarchie mit einem aus fünf Mitgliedern
beſtehenden Staatsrat hat einen Umfang von annähernd
21 Quadratkilometern und eine Bevölkerung von nicht
ganz 20 000 Seelen Früher war das Fürſtentum etwas
größer Als aber im Februar 1861 Nizza an Frank
reich kam trat Monaco gegen eine Entſchädigung von
1 Millionen Francs die Gemeinden Rocobrung und
Mentone ebenfalls an Frankreich ab Damit beſchränkte
ſich Monagcos Größe und weltumſpannende Bedeutung
auf Monte Carlo das in ſeinen weltberühmten Spviel
ſälen die buntgemiſchteſte internationale Geſellſchaft bei
ſammen ſah Es bleibt abzuwarten ob die franzöſiſche
Regierung dem Roulette und Trente et quarante ein
Ende machen wird oder ob ſich auch nach dieſem Kriege
die wagemutigen Spieler in alter Weiſe dort wieder zu
ſammenfinden werden

Deutſche Kriegsgefongene in Rußland

Nach dem Petersburger Djen iſt den Gouver
neuren folgende vom Miniſterpräſidenten Stürmer
unterzeichnete Jnſtruktion über die Behandlung
der mit landwirtſchaftlichen Arbeiten beſchäftigten
Kriegs gefangenen zugegangen

Jndem ich der weiteſten und zweckmäßigſten Aus
nützung der Arbeit Kriegsgefangener in der Land
wirtſchaft eine hohe Bedeutung beimeſſe halte ich es
für notwendig die nachſtehenden Regeln über den
Unterhalt der in der Landwirtſchaft arbeitenden
Kriegsgefangenen feſtzuſtellen
1 Die Ernährung der Gefangenen darf nicht beſſer

ſein als die der ruſſiſchen Arbeiter die Lebens
mittel ſowohl für die einen als für die andern
müſſen gleicher Qualität ſein

2 Die Gefangenen müſſen mit der Arbeit zu gleicher
Zeit wie die ruſſiſchen Arbeiter beginnen und zu
gleicher Zeit aufhören

3 Die Gefangenen müſſen ſowohl an ihren Feiertagen
wie auch an Sonntagen arbeiten wenn an dieſen
Tagen von den anderen Arbeitern ebenfalls ge
arbeitet wird Statt des Sonntags wird es aber

nächſten Wochentage zu ruhen deſſen Feſtſtellung
von dem betreffenden Landwirt abhängt bei dem
ſie arbeiten

4 Jm lle von Fahrläſſigkeit Ungehorſam oder
widerſpenſtigem tragen unterliegen die Ge
angenen einer Arreſtſtrafe bis zu 7 Tagen bei

aſſer und Brot die ſie in dem nächſten Amts
oder Polizeibezirk abzuſitzen haben

5 Wenn das ſchlechte Betragen den Landwirt zwingt
auf die Arbeit eines Gefangenen vollſtändig zu ver
zichten ſo darf dieſer nicht auf eine andere Arbeit

tig werden ſondern iſt ſofort dem nächſten
Militärchef zur Verfügung zu ſtellen der ihn der
gebührenden Strafe unterzieht
Dieſe Vorſchriften ſind den zuſtändigen Semſtow
a tunſen unverzüglich mitzuteilen und gleich

zeitig in Ueberſetzungen in polniſcher deutſcher und
ungariſcher Sprache überall auszuhändigen
Unabhängig von dieſen Ausführungen erklärt die Jn

ſtruktion daß die von den Semſtow Verwaltungen feſt
zuſtellende Zahlungen für welche die Kriegsgefangenen
den Landwirten zur Verfügung geſtellt werden keine s
falls als freiwillige Vergütung an die Ge
fangenen anzuſehen ſind ſondern als Arbeitslohn

Jm allgemeinen haben die Erfahrungen die bei der
Verwendung der Kriegsgefangenen zu den verſchieden
ſten Arbeiten gemacht worden ſind unzweifelhaft be
wieſen daß nur bei Feſtſetzung eines Lohnes der den
angewandten Mühen des Gefangenen in genügendem
Maße entſpricht die Arbeit des Gefangenen produktiv
iſt Andererſeits muß im Auge behalten werden daß
vom Arbeitslohn der Gefangenen bis 50 v H zur Ver
fügung der Semſtows geſtellt werden zur Deckung der
Ausgaben für die Beköſtigung und die Beaufſichtigung
der Gefangenen

Obgleich ſich die Lage unſerer kriegsgefangenen Sol
daten in Rußland mit derjenigen der bei uns inter
nierten Ruſſen nicht vergleichen läßt ſo kann man doch
nach dieſer Jnſtruktion wohl auf eine Beſſerung der
Verhältniſſe bei den land wirtſchaftlich arbeitenden Ge
fangenen in Rußland ſchließen

Heiteres aus Rußland
Von Paſt prim Feldgeiſtlicher einer Diviſion
Jn Rußland beſteht die ſtaatliche Einrichtung daß

ſämtliche Schulen eines General Gouvernements alſo
eines Zuſammenſchluſſes mehrerer Provinzen einem
ſogenannten Lehrbezirks Kurator unterſtellt ſind Auch
Wilna war bekanntlich der Sitz eines General Gouver
nements und eines Bezirks Kuratoriums Jn früheren
geiten wurden zu dem hohen und machtvollen Amt eines
Lehrbezirks Kurators der übrigens im Range eines
Unterſtaatsſekretärs ſtand meiſt nicht Fachleute alſo
Schulmänner berufen ſondern Generale die ſich um
den Staat verdient gemacht hatten Es kam der ruſſi
ſchen Regierung nicht ſo ſehr auf die Förderung der
Volksaufklärung an als auf die Ueberwachung der
politiſchen Strömungen in den Schulen Auch die drei
Oſtſeeprovinzen Kurland Livland und Eſthland unter
ſtanden im Schulweſen einem ſolchen Lehrbezirks
Kurator Jn der Mitte des vorigen Jahrhunderts
wurde ein alter verdienter General baltiſch deutſchen
Urſprungs zu dieſem hohen Amte in den Oſtſeeprovinzen
berufen Dieſer ſtand in ſeiner Bildung nicht gerade
auf der höchſten Stufe der Vollkommenheit Als er
einſtmals die deutſch baltiſche Univerſität Dorpat be
ſuchte wurden ihm auch die wertvollen wiſſenſchaftlichen
Sammlungen dieſer Hochſchule gezeigt Ein Profeſſor
erklärte dem hohen Gaſte die einzelnen Gegenſtände
Als der alte Herr die dort befindlichen Mammutzähne
e ſtaunte er über 7 rieſigen Umfang Der
Herr Profeßer erläuterte Exzellenz ein Mammut ſoll
täglich eine Menge Gras verzehrt haben die etwa drei
Fudern Heu entſpricht Das iſt freilich nur eine
Hypotheſe Wunderbar entgegnete der Herr Kurator

wenn ein Mammut ſoviel vertragen konnte wieviel
mag dann erſt die Hypotheſe ſelbſt gefreſſen haben

Jn den achtziger Jahren wurde zum Rektor der Uni
verſität Dorpat der Profeſſor der Medizin Alexander
Schmidt gewählt Von der Studentenſchaft wurde er
wegen ſeiner Forſchungen auf dem Gebiete des Blut
umlaufs der Blutſchmidt genannt Als Rektor
zeichnete er ſich ſich durch Strenge aus Als einmal ein
frommer Theologe einen längeren Urlaub zur Hochzeit
der Schweſter erbat die Studenten durften ohne Urlaub
die Univerſitätsſtadt nicht verlaſſen wurde er wegen der
Nichtigkeit des Grundes rundweg abgeſchlagen Aus

dem Beſcheid konnte der zukünftige Gottesſtreiter
herausleſen daß der angeführte Grund nur als Vor
wand angeſehen wurde Das wurmte den braven und
wahrheitsliebenden Jüngling und er ſann auf Rache
Eine ſolche ſollte ſich ihm bald bieten Er las in den
nächſten Tagen in der Bibel zufällig den zweiten Brief
St Pauli an Timotheus Da machte er eine über
raſchende Entdeckung Schnell lief er in die Redak
tion der Neuen Dorvater n und beſtellte eine
Anzeige mit großer Schrift folgenden Wortlauts Tim
4 14 15a Die Zeitungsleſer wurden ſtutzig da mußte
doch etwas Beſonderes dahinterſtecken Jedermann griff
nach dem Neuen Teſtament und las nach Der Jnhalt
der Bibelſtelle lautet Alexander der Schmied hat
mir viel Böſes bewieſen der Herr bezahle ihm nach
ſeinen Werken Vor dem hüte du dich auch An
Lacherfolg fehlte es nicht Die Rache war ſüß

r

Jn den achtziger Jahren befahl der heilige Synod
Rußlands höchſte kirchliche Behörde daß die ruſſiſchen
Geiſtlichen an den neugegründeten Kirchenſchulen ſelbſt
den Religionsunterricht erteilen ſollen Darob großes
Geſchimpfe unter den Geiſtlichen über die unnötige Be
laſtung Beſonders wetterten die alten Herren die alle
bibliſchen Kenntniſſe längſt über Bord geworfen hatten
Um den Geiſtlichen und den Kindern den Unterricht zu
erleichtern gab der heilige Synod einen kleinen Leit
faden der bibliſchen Geſchichte heraus und ſtellte jedem
Popen ein Poſtpaket der Büchlein zur Verfügung Ein
alter Pope begann am Tag nach dem Eintreffen des
Poſtvaketes den erſten Unterricht in der bibliſchen
Geſchichte Er las einfach die erſten zwei Geſchichten
vor und erklärte ſie den Kindern Die zweite Geſchichte
die am Ende der erſten Seite anſetzte
handelte von der Geburt Kains und Abels
Die letzten Worte der erſten Seite waren
und Eva Auf der anderen Seite folgte die Fortſetzung
gebar zwei Söhne uſw Der Pope überſchlug aus Ver
ſehen ein Blatt ohne es zu bemerken und las weiter
war 300 Ellen lang 0 Ellen breit und 30 Ellen hoch
und war inwendig und auswendig verpicht Auf der
dritten Seite war nämlich von der Arche Nogh die Rede
die auf Seite 4 fortgeſetzt wurde Der Pope las und
ſtutzte Er las nochmals alſo hört Kinder und Eva
war 300 Ellen lang 50 Ellen breit und
30 Ellen hoch und war inwendig und auswendig
verpicht Komiſch murmelte er na Kinder der erſte
Teil iſt ſehr klar Eva mußte ſo lang breit und hoch
ſein denn ſie war ja die Mutter des ganzen Menſchen
geſchlechts Daß ſie aber auswendig und inwendig ver
picht war das iſt freilich etwas ſchwer zu verſtehen man
nuß es eben glauben Die Erzählung ſtellt nicht etwa
einen ſchlechten Scherz dar ſondern beruht auf Wahr

heit Zeitung der 10 Armee
den Gefangenen anheimgeſtellt an einem derl

Aus dem öéprachſchatz der Feldgrauen

Wenn die gegenwärtige Kriegszeit in viel ſtärkerem
Maße eine Bereicherung und Ausbreitung der Sol
datenſprache bewirkt als dies in früheren Kriegen
der Fall war ſo erklärt ſich das zum großen Teile aus
dem alles Frühere in den Schatten ſtellenden Umfang
der Heere und aus dem regen Zuſammenleben der
Truppen aller Bundesſtaaten im Felde Auf dieſe
Weiſe werden die Dialekte einander genähert mancher
lei Verſchmelzungen finden ſtatt und der eine über
nimmt vom andern was ihm paſſend und mund erecht
ſcheint Weiter kommt hier auch die Zahl der kriegs
techniſchen Neuerungen in Betracht für die neben den
offiziellen Namen ſelbſtverſtändlich auch volkstümliche
Bezeichnungen geprägt worden ſind

Aus einer großen Menge neuer Worte und Rede
wendungen aus dem Sporachſchatz der Feldgrauen die
ſich in dem bei Alfred Töpelmann erſcheinenden Büch
lein Wie der Feldgraue ſpricht von Karl Bergmann
findet iſt von neuem zu erſehen daß wir bereits über
eine ſehr gehaltreiche Soldatenſprache des Weltkrieges
verfügen die noch immer im Zunehmen begriffen iſt
Am naheliegendſten iſt es natürlich die neuen Geſchütze
mit beſonderen Namen zu belegen So wird ein ita
lieniſches Geſchütz in Südtirol Bulldogge genannt
die feindlichen Fliegerkanonen die ſich gegen unſere
Flugzeuge richten werden wegen ihres an Hundegebell
erinnernden Geräuſches als Wauwau oder auch
Spitzerle bezeichnet Die ſchweren Feldhaubitzen

wurden wegen ihrer gedrungenen Form Kröten ge
nannt die auf ein ſehr niedriges Rad geſtellt mon
tierten öſterreichiſchen Gebirgskanonen wurden von den
Deutſchen Dackel getauft Aber nicht nur die ein
zelnen Geſchütze ſondern auch ganze Batterien erhalten
ihre beſonderen Namen So heißen die Motorbatterien
wegen ihres oft raſchen Wechſels der Stellungen

Wanderzirkuſſe Reiſeprediger und Reiſeondels
Eine beſonders gelungene Bezeichnung erfand man

für dem Feinde abgenommene Geſchütze die mit er
beuteter feindlicher Munition geladen und von deutſchen
Mannſchaften bedient werden So nennt man die bel
giſchen Geſchütze mit bayeriſcher Bedienung franzöſiſcher
Munition und engliſchenZielen die Jnternationale
Da der Geſchützkampf humoriſtiſch als Liebesgabenpaket
austauſch bezeichnet wird ſagt man auch von den neues
Geſchoßmaterial heranbringenden Munitionskolonnen
Die Paketpoſt ſchafft Liebesgaben herbei Die Ge

ſchoſſe ſelbſt werden nach ihrer Geſtalt und häufiger
noch nach den eigenartigen Geräuſchen benannt die ſie
erzeugen Daher heißen die Granaten der franzöſiſchen
FlachbahnSchnellfeuergeſchütze Kettenhunde weil ſie
wie ein böſer Hund durch die Luft anſpringen Be
zugnehmend auf die Schnelligkeit und den nicht gerade
wunderbaren Exploſionsgeruch werden die großen fran
zöſiſchen Sprenggranaten als Stinkwieſel bezeichnet
die langſamer fliegenden länglichen ſchweren Geſchoſſe
als Blindſchleichen Bei den bayeriſchen Truppen iſt
für die ſchweren deutſchen Geſchoſſe die Bezeichnung
Rollwagl üblich von anderen Feldgrauen wurden ſie
Rollſchuhläufer getauft Ein feindliches Geſchoß das

ſich durch Lautloſigkeit beim Abſchuß und dann erſt
im Nahen immer verſtärktes Pfeifen auszeichnet

heißt ſehr charakteriſtiſch Marie auf Socken oder
auch die Sockenmarie Ein anderes mit gurgelndem
Geräuſch durch die Luft ſauſendes Geſchoß erhielt den
bei allen Feldgrauen gebräuchlichen Namen Gurgel
auguſt

Ehrentafel
Ein tapferer Sergeant

Am Abend des 5 Oktober 1914 griff das 3 Bataillon
Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 119 die franzöſiſchen
Stellungen bei St Pierre Divion an Die 10 Kom
pagnie ging in der Richtung auf eine Mühle vor Der
Sergeant Schmidt aus Kohlſtetten O A Münſingen
eilte mit einer Gruppe als Patrouille der Kompagnie
voraus Jn der Nähe der Mühle angekommen wurden
ſie von ſtarkem Jnfanteriefeuer überraſcht Trotzdem
ging es weiter vor Schmidt erkletterte den ſtark ver
barrikadierten ſchmalen Laufſteg des Mühlengrabens
und drang in die Mühle ein eilig wandte ſich der
Gegner zur Flucht Gewehre und Ausrüſtungsſtücke in
größerer Zahl zurücklaſſend

Am 8 Oktober hatte Sergeant Schmidt die Feldwache
an der Mühle als er bemerkte daß ein vorgeſchobener
Zug des Nachbarregiments von ſtarken franzöſiſchen Ab
teilungen heftig angegriffen wurde Die gefährliche
Lage des Zuges richtig erkennend ſammelte Schmidt alle
zur Verfügung ſtehenden Leute ſeiner Feldwache Jm
heftigſten feindlichen Maſchinengewehrfeuer eilte er den
gefährdeten Kameraden zu Hilfe Der franzöſiſche An
griff wurde abgeſchlagen die Stellung behauptet

Sergeant Schmidt erhielt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
und die Württembergiſche Goldene Militär Verdienſt
medaille Leider fand der Wackere im Januar 1915 bei
La Boiſelle den Heldentod

Erfolgreicher Sturm auf einen Schützengraben
Am Nachmittag des 24 Dezember 1914 trat die

1 Kompagnie Jnfanterie Regiments von der Marwitz
8 Pommerſches Nr 61 zum Sturm auf die gegenüber
liegende feindliche Stellung an Punkt 1 Uhr 45 Min
ſtieg auf einen Wink des Kompagnieführers alles aus

Graben heraus Jn aller Stille zuerſt im Schritt
dann im Laufſchritt und zum Schluß mit gefälltem
Gewehr unter Hurrarufen ging es auf den Ruſſen
graben los Jetzt erſt bemerkten die Ruſſen die drohende L
Gefahr und begannen heftig zu feuern Der Horniſt
Bremer aus Buchwalde i ſieht vor ſich ein
feindliches Maſchinengewehr zwei Ruſſen ſchicken ſich
an es in Tätigkeit zu ſetzen Jm Augenblick hat Bremer
ſein Gewehr umgedreht und ſchlägt die Ruſſen mit dem
Kolben nieder Das Maſchinengewehr iſt ſein Der
Graben wird genommen 520 Gefangene werden ein
gebracht 200 Tote und Verwundete ließen die Ruſſen
auf dem Kampfplatz

Der Horniſt Bremer erhielt das Eiſerne Kreuz
2 K laſſe

Kriegsallerlei
Ein Gegner der Sommerzeit

Jn Hinterpommern iſt der Sommerzeit ein unerbitt
licher Feind erſtanden Am 1 Mai nämlich laſen die
Neuſtettiner abends in ihrer Norddeutſchen Preſſe
folgende Anzeige Bringe hiermit zur Kenntnis daß
die Zeiger meiner Uhr nicht verrückt geworden
ſind Dr Kirſchſtein Tableau

Die Univerſitätsbibliothek in Löwen
Wie das B einem Bericht der Socisté des

Bibliophiles et Jconophiles de Belgique entnimmt
iſt von der Geſellſchaft der belgiſchenBücherfreunde nach langwierigen Vorarbeiten
ein feſter Plan zur Wiederherſtellung der
Univerſitätsbibliothek in Löwen aufgeſtellt worden Da die finanziellen Mittel der Uni
verſität unter den gegenwärtigen Verhältniſſen außer
ordentlich gering ſind ſo iſt die Bibliothek wenigſtens
in der erßken Zeit auf Schenkungen angewieſen und
wie man ſich noch erinnern wird bat Papſt
Benedikt XV vereits im Winter 1914/15 dem Vor
ſtand der vatikaniſchen Bibliothek die Weiſung erteilt
die Beſtände der Vatikang nach entbehrlichen Dubletten
für die Univerſitätsbibliothek in Löwen zu durchſuchen
Auf dieſe Weiſe iſt bereits ein beträchtlicher Bücher
beſtand vorhanden Es iſt nunmehr an alle Gelehrten

Dr Heinze
Reichsgerichtsrat Dr Heinze der frühere lan

jährige Vertreter im Reichstage für Dresden iſt als
Unterſtaatsſekretär in das türkiſche Juſtizminiſterium
berufen worden

und Schriftſteller Belgiens die Bitte gerichtet worden
von ihren ſämtlichen Werken der Univerſitätsbibliothek
in Löwen ein Exemplar zur Ve ung zu ſtellen und
an verſchiedenen Orten des Landes werden Sammel
re rptet um die freiwilligen Gaben in Empfang
zu nehmen

Aus dem Felde
Wir leſen im Champagne Kamerad Jn einer Ar

mierungskompagnie wurde vor einigen Tagen der Groß
herzogliche Amtsgerichtsdiätaranwärter Pieplow ein
gezogen An ſeinem erſten Ausgehetag trifft er ſeinen
Freund Horſt

Aber Junge, meint dieſer wie ſiehſt du aus du
ſiehſt ja furchtbar elend aus müßt ihr denn ſo ranMein Lieber, erwidert Pieplow geknickt wenn du

wüßteſt Von morgens bis abends auf den Beinen
Und dann dies Graben Da gräbſt du an einem
Schützengraben von morgens bis mittags von mittags
bis abends einfach entſetzlich

Armer Junge, tröſtet ihn ſein Freund ſeit wann
machſt du denn das ſchon

Na mit der Graberei ſollen wir morgen anfangen
Kinder in der Fenerlinie

Jm Daily Expreß ſchildert der V zufolge einNeutraler das gehen franzöſiſcher u der an der

engliſchen Front Es ſind Kinder in zerlumpten
Kleidern und blaß verhungert die den von den Schützen
gräben heimkehrenden Soldaten Schokolade und Ziga
retten zum Kauf anbieten während über ihren Köpfen
die Geſchoſſe explodieren Dieſe Kinder die die Ruinen
ihrer Hütten nicht verlaſſen wollen weil ſie nicht wiſſen
wohin leben von der r der Soldaten Jhre
Hütten oder das was davon übrig geblieben iſt haben
ſie zu kleinen Kaufläden eingerichtet wo ſie Kaffee und
das dünne franzöſiſche Bier feilhalten An Stelle der
zerſplitterten Fenſterſcheiben haben ſie meiſt Bretter ein
geſetzt die ihnen als Firmenſchild dienen Mit unge
lenkten Drizehen zeigen darauf an was ſie Gutes
zu verkaufen haben Die kleinen Händler ger im
Laufe der Zeit ſo viel von der engliſchen Sprache gelernt
daß ſie ſich mit den Soldaten verſtändigen können

Englands Frachtenwucher
Jm Pariſer Journal beſpricht GeorgesPrade die Kohlenkriſis an der Hand ſtatiſti

ſcher Aufſtellungen aus denen hervorgehoben werden
mag daß die Tonne Kohle von Cardiff nach Le Havre
die im Frieden 43 Franken koſtete
140 Franken geſtiegen ſei Nachdem er betonthat daß von der gegenwärtigen Hauſſe Frankreich
nicht den geringſten Vorteil habe ſchließt er

Frankreich führt heute wie früher 20 MillionenTonnen Kohlen ein wofür die Schiffsreeder im Frieden
100 Millionen Franken Transportkoſten er
hielten Heute ſtreichen ſie 1340 Millionen
Franken ein Es muß für das Recht ſich zu be
reichern Grenzen geben da ſo viele andere nur
das Recht haben ſich totſchießen zu laſſen
England das allein den koſtbaren Brennſtoff beſitzt
ohne den die Transportdampfer nicht verkehren können
muß ihn für die refervieren die dieſe Schiffe benutzen
und ihn denen verweigern die Mißbrauch damit
treiben England iſt es das die Kohlenkriſe in Frank
reich löſen muß indem es Frachthöchſtpreiſe
einführt und die Kohle denjenigen neutralen Ländern

er die ſich den Höchſtpreiſen nicht unterwerfen
wollen

Fernwirkung der Möve
Die Korreſpondenz Deutſch Ueberſee erzählt ein

hübſches Beiſpiel dafür wie ſtark den Engländern
die kühne Fahrt der Möve in die Knochen ge
fahren iſt Als die Nachricht von der Kaperung der

Appam nach unſerer von Engländern und Franzoſen
beſetzten Kolonie Togo gelangte wurden in der am
Meer gelegenen Hauptſtadt Lome in aller Eile fieber
hafte Verteidigungsmaßregeln ergriffen Schützen
gräben wurden längs des ganzen Strandes aufgewor
fen in denen Tag und Nacht engliſche Truppen den An
griff erwarteten und die ganze engliſche Küſte wurde in
waffenſtarrenden Verteidigungszuſtand geſetzt Die ge
fährlichen anderhalb Dutzend Deutſchen die noch in

ome waren wurden Hals über Kopf 120 Kilometer
weit ins Jnnere der Kolonie nach Palime gebracht wo
ſie in dem Polizeimeiſterhaus interniert wurden Erſt
nach wochenlangem vergeblichen Warten auf den Angriff
traten allmählich wieder friedliche Verhältniſſe ein

Kriegshumor
Bücklinge Jch gehe mit meinem Freunde Meyer

die Straße entlang Bitte grüße aber recht höflich
flüſtert er mir zu Jch gehorche und ſehe wie ſich Meyer
tief bis zur Erde verneigt Und zahlreiche Paſſanten
geben ihrer Ehrerbietung in derſelben Weiſe Ausdruck

Wer war denn die Dame frage ich Und reſpekt
voll entgegnete Meyer Unſere Schlächter
mamſell

Schlagender Beweis Die alte Frau Paſtor
hängt mit ihrem Herzen an der Zeit in der es keine
Flieger keine Automobile Fahrräder und Eiſenbahnen
gab und wo man doch glücklich war Als ſie von ihrem
Enkel hört daß er das Rodfahren lernt redet ſie ihm
entſetzt ins Gewiſſen Es ſteht doch im Geſangbuch
Geh aus mein Herz und ſuche Freud und nicht
Radle aus mein Herz und ſuche Freud Ganz

richtig, ſagt der Enkel es heißt aber auch Fahre
fort fahre fort Ulk

Das letzte Wort Als einer der vielen von
England zum Tode verurteilten Jrländer vor der Hin
richtung gefragt wurde ob er noch etwas zu bemerken
hätte ſah er dem engliſchen Büttel furchtlos ins Geſicht
und ſagte nur Stets der Jre Ulk

Einer vom Fach Der Feldwebel hat bekannt
egeben daß die Kompagnie drei Mann zur eng
inenwerfer Kompagnie u hat es ſollen ſich

aber nur Fachleute wie z B Mechaniker melden Zur
r Stunde nahen ſich drei Mann dem Unter
tand der Kompagniemutter Aha Sie wollen zu den

Minenwerfern as ſind Sie Mechaniker
Gut Und Sie Schloſſer Geht auch Und

Sie Hausknecht im Goldenen Löwen
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